
Teppichboden
vollsynthetisch, Schaumrücken

qm nur  M15.80
Nylon-Struktur-
Schlinge, Schaumrücken, seltene
Gelegenheit qm nur
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Nylon-Schlinge
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Synthetic-Schlinge
sehr viele Muster und Farben,
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Nylon-Tufting
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Wir konnten rechtzeitig noch riesengroße Mengen zum alten Preis einkaufen.

Diesen Vorteil sollten Sie unbedingt nutzen.

Hier einige Beispiele von ca. 250 Rollen Teppichboden.

19.80
Feinschlingenware
höchste Beanspruchungsstufe,
vollsynthetisch qm nur

PREISSTEIGERUNG  1974?

etwa

Ziegelhausen
MGV Liedertafel 1846 Ziegelhausen. Zur

Jahreshauptversammlung am Sonntag, dem
3. März 1974, 17 Uhr, im Gasthaus „Zum
schwarzen Lamm" lädt die Vorstandschaft
alle Mitglieder ein. Es wird um vollzähliges
Erscheinen gebeten. An die Berlinreisenden
wird an diesem Tage der Reisekostenzu-
schuß ausgezahlt

Bauausschuß tagt.  Am Montag, den
4. März 1974, 16.00 Uhr, findet im Bürgersaal
des Rathauses Ziegelhausen eine öffentliche
Sitzung des beschließenden Bauausschusses
statt. Die Bevölkerung ist hierzu freundlichst
eingeladen. Tagesordnung: Baugesuche, Bau-
anfragen, Bodenverkehrsgenehmigungen.

als passi-

Mückenloch
Feuerwehrübung verlegt.  Der auf heute,

Freitag, den l.März eingeplante Unterricht
für die Freiwillige Feuerwehr Mückenloch
ist verlegt auf Samstag, den 9. März 1974, 20
Uhr. Der Unterricht findet im Mannschafts-
raum des Gerätehauses statt.

Interessanter Jugend-Terminkalender
Kreis Bergstraße offeriert Studienfahrten und internationale Begegnungen

Im Veranstaltungsprogramm 1974, das der
Kreisjugendpfleger für die Jugend im Kreis
Bergstraße ausgearbeitet hat, wird der Infor-
mation an Ort und Stelle und der internatio-
nalen Begegnung und damit Verständigung
wieder besondere Bedeutung eingeräumt.
Um sich eine eigene und möglichst objek-
tive Meinung bilden zu können, soll sich die
Jugend über sie interssierende Fragen und
Probleme aus erster Hand informieren. Ge-
rade jungen Menschen, die bereits im Beruf
stehen, sollen sinnvolle, politisch und kultu-
rell bildende Angebote Möglichkeiten zu
weitergehender Information bieten.

An Internationale Begegnungen sind vor-
gesehen.  England  YMCA-Training-Col-
lege in Rhoose bei Cardiff in Wales vom 12.
bis 27 Juli; etwa 350 Mark (16- bis 25jäh-
rige). -  Frankreich  Ferienort „Les Gar-
des" in Meymac im Departement Correze
vom 23. Mai bis l.Juni; etwa 150 Mark (16-
bis 25jährige); Meymac ist Partnerstadt von
Lampertheim. -  Frankreich  Segelzen-
trum „Les Taurus" in Meze im südfranzösi-
schen Languedoc; 14 Tage im September;

250 Mark (16- bis 25jährige). -

Tschechoslowakei  Juniorcamp
Sobesin in Böhmen und zwei Tage Prag vom
18. bis 31. August; etwa 300 Mark (16- bis
25 jährige).

Auslands-Seminare  (Bildungsaufenthalte)
England  YMCA-Gästehaus in Ports-
mouth vom 5. bis 21. Juli; etwa 320 Mark
(16- bis 25jährige). -  Tschechoslo-
wakei  Prag und Karlsbad vom 8. bis
13. Juni; etwa 150 Mark (18- bis 25jährige). -
Polen  Breslau und Krakau; zehn Tage im
August; etwa 250 Mark (18- bis 25jährige).

Studienfahrten:  Berlin  West- und Ost-
berlin (Informationen zur politischen Bil-
dung) vom 1. bis 7 September; etwa 80 Mark
(16- bis 25jährige). -  Italien und Grie-
chenland:  Rom und Athen (kultur- und
kunsthistorische Bildungsfahrt) vom
28. April bis 10. Mai; etwa 480 Mark (18- bis
25jährige).

Alle Veranstaltungen sind vorzugsweise
für Interessenten aus dem Kreis Bergstraße
bestimmt. Anmeldungen sollten schnellstens
beim Kreisjugendpfleger im Heppenheimer
Landratsamt erfolgen, der auch gern bereit
ist, nähere Auskünfte zu geben.

Bammentaler Nachrichten
Zum Weltgebetstag der Frauen  treffen

sich heute die katholischen und evange-
lischen Frauen von Bammental zu einem
ökumenischen Gottesdienst um 20 Uhr in der
katholischen Kirche. Zu diesem Gottesdienst
wird herzlich eingeladen.

Unsere C^eburtsfagskinder
Bammental. Herr Friedrich Ottinger

Hauptstr. 69, feiert heute seinen 71. Geburts-
tag

Dossenheim. Ihr Wiegenfest begehen
heute: Frau Julianna Pollich, Frankenweg 3
(80), Frau Anna Schmich, Wilhelmstr. 59
(79), Frau Marie Riedling, Hauptstr. 22, (73)
und Herr Josef Birngruber, Bachstr. 40, (71)
Ebenfalls 71 Jahre alt wird Frau Elisabeth
Ross, Jahnstr. 10

Lampenhain. Herr Georg Kunkel, Hauptstr.
17 begeht heute sein 81 Wiegenfest.

Leimen. 72 Jahre alt wird Herr Franz
Schinko, Rohrbacher Str. 49

Meckesheim. Frau Lina Bähr, Friedrichstr
48, feiert heute ihren 72. Geburtstag.

Mückenloch. Sein 79. Lebensjahr vollendet
heute Herr Matthäus Morr, Parkstr. 14.

Neckargemünd. Heute haben Geburtstag
Frau Lina Bracht, Rich.-Lenel-Weg 22, (83)
Herr Jakob Schmitt, An der Friedensbrücke
2, (74), Herr Heinrich Steubig, Pfluggasse 20
(74) und Frau Martha Nagel, Hollmuthstr. 64,
(72)

Neckarsteinach. Herr Georg Lang, Bligger-
gasse 16, vollendet heute sein 80. Lebens-
jahr. 73 Jahre alt wird Herr Alber Hechler
Außerhalb 14

Sandhausen. Frau Emma Greulich, Bahn-
hofstr. 19, feiert heute ihren 85., Frau Katha-
rina Schmitt, Kreuzsteinstr. 3, ihren 83. und
Frau Anna Zielbauer, Wingertstr. 38, ihren
70. Geburtstag

St. Ilgen. Sein 84. Lebensjahr vollendet
heute Herr Franz Plachy, Waldstr. 12

Schönau. 75 Jahre alt wird Herr Friedrich
Simon, Obere Gasse 16

Waldwimmersbach. Frau Luise Heißler
Hauptstr. 27, Wird heute 91 Jahre alt

Wiesenbach. Sein 74. Wiegenfest begeht
heute Herr Julius Fischer, Ringstr. 7

Allen Jubilaren herzlichen Glückwunsch!

Sandhausen
L.  Ihren  95.  Geburtstag  kann heute, am

1. März, Frau Emma Greulich, Bahnhofstr. 19,
in Sandhausen feiern. Der Hochbetagten un-
sere herzlichsten Glückwünsche.

Park-Lichtspiele  (Programm vom  1. 3.  bis
6. 3. 1974) „Kennst Du das Land, wo blaue
Bohnen blühen?" Ab 12 Jahren. Freitag, 1.3.,
20 Uhr, Samstag, 2. 3., 20 Uhr, Sonntag, 3. 3.,
14, 17.30 und 20 Uhr; „Der Mann mit der
Tigerpranke" Ab 18 Jahren. Dienstag, 5. 3.,
20 Uhr, Mittwoch, 6. 3., 20 Uhr.

Gesangverein Liederkranz 1906  Sandhau-
sen. Am Samstag, d. 2. März, beginnt um
20 Uhr im Wichernhaus die diesjährige Ge-
neralversammlung. Anträge, Wünsche oder
Anregungen können noch schriftlich bis
Samstag mittag 12 Uhr beim Vorstand Hel-
mut Schmitt, Im Riegel 2 eingereicht wer-
den.

Lange Debatten um die
Gemeindereform

Stuttgart.  In erster Lesung beriet der Stutt-
garter Landtag gestern die 13 Schlußgesetze
zur Gemeindereform, die auch dem Rhein-
Neckar-Kreis einige Änderungen bringen
wird, über die lebhafen Debatten aller im
Landtag vertretenen Fraktionen berichten
wir heute ausführlich auf „Südwestdeutsch-
land"

Goldene Hochzeit in Neckarsteinnach
Glückwünsche für Georg Lang und Frau Katharina geh. Fischer

Heute, Freitag den l.März, können in
Neckarsteinach, Bliggergasse 16, die Ehe-
leute Georg  Lang  und Frau Katharina geb.
Fischer das Fest ihrer goldenen Hochzeit
feiern und gleichzeitig darf der Jubilar auch
noch seinen 80. Geburtstag begehen und
damit zwei Jubiläen feiern.

Das Ehepaar Lang ist in Neckarsteinach
gebürtig und darf sich großer Beliebtheit er-
freuen, so daß am heutigen Festtag zahlrei-
che Glückwünsche zu erwarten sind.Georg
Lang, der 50 Jahre seines Lebens als Schiffer
auf dem Nackar, Rhein und Main unterwegs
war, trat diesen Beruf schon gleich nach sei-
ner Schulentlassung an. So war Georg Lang
zunächst Schiffslehrling, wurde dann
Matrose und fuhr schließlich als Schiffsfüh-
rer 30 Jahre lang für die Neckarsteinacher
Firma Ludwig und Jakob Götz. In diesen
Jahren hatte er auch stets seine Frau dabei,
die den Schiffshaushalt führte.

Trotzdem hatte man noch Zeit, insbeson-

dere für das Neckarsteinacher Vereinsleben,
denn Georg Lang gründete den Schifferver-
ein „Neptun" war dessen mehrmaliger er-
ster Vorsitzender und wurde vor einigen
Jahren wegen seiner Verdienste zum Ehren-
vorsitzenden ernannt. Aber auch die Marine-
kameradschaft war stolz auf Georg Lang,
und der Musikverein „Musikfreunde" sowie

die Freiwillige Feuerwehr, wo
ves Mitglied heute noch wirkt.

Aus der Ehe gingen vier Kinder hervor
(zwei Söhne und zwei Töchter) die in Nek-
karsteinach und Reichartshausen verheiratet
sind. Leider war die Ehe auch mit Leid ver-
bunden, denn der älteste Sohn Karl blieb in
Stalingrad.

Heute dürfen acht Enkelkinder mit gratu-
lieren und auch zahlreiche Neckarsteinacher
werden kommen, um dem Ehepaar Lang ihre
Aufwartung zu machen, aber auch Georg
Lang zu seinem 80. Geburtstag zu gratulie-
ren. Auch die RNZ schließt sich den Glück-
wünschen an und wünscht dem Jubelpaar
Lang noch einen weiteren gesunden und
schönen Lebensabend im Kreise ihrer Lie-
ben.  -Z- (Foto: Zimmermann)

Verein für Hundezucht
und Hundesport

Eppelheim.  Heute findet um 20 Uhr die
Monatsversammlung im Bürgerstüb'l in
Eppelheim, Hauptstr. 94, statt. Hierzu sind
auch die Angehörigen der Mitglieder einge-
laden

Reiterverein Eppelheim.  Alle Mitglieder
sind zur Generalversammlung am Samstag,
2. 3. 1974, herzlich eingeladen. Beginn 20
Uhr im Reiterstübchen über der Reithalle,
Erich-Veith-Straße.

SPD-Antrag an Landtag zum
Gemeindereformgesetz

Von MdL Udo Kraus, MdL Wolfgang
Daffinger, MdL Peter Wettstein und 14
weiteren SPD-Abgeordneten Ist ein Antrag
an den Landtag zum Gemeindereformge-
setz Unterer Neckar unterzeichnet, der fol-
genden Wortlaut hat:

„Der Landtag wolle beschließen, den Ent-
wurf des Gemeindereformgesetzes Unterer
Neckar wie folgt zu ändern. 1. Der 3. Ab-
schnitt wird gestrichen. 2. Die Abschnitts-
und §§-Folge ist entsprechend zu berichti-
gen."

Begründet wird der Antrag wie folgt: „Der
Antrag begehrt die Erhaltung der selbstän-
digen Gemeinden Ziegelhausen und Dossen-
heim, die im Entwurf der Landesregierung
zur Eingliederung nach Heidelberg vorge-
sehen sind. Beide Gemeinden zählen jeweils
ca. 9000 Einwohner. Sie sind leistungs- und
lebensfähig. Die Bürger beider Gemeinden
haben sich bei überaus hoher Wahlbeteili-
gung mit ca. 95 und 98 °/o für ihre Selb-
ständigkeit ausgesprochen. Die von der Lan-
desregierung aufgestellten Voraussetzungen
für Eingemeindungen im Stadt-Umland-Be-
reich sind nicht gegeben: Beide Gemeinden
sind mit der Stadt nicht baulich verflochten.
Es ist nicht nachgewiesen, daß die Stadt zu
ihrer Weiterentwicklung auf diese beiden
Gemeinden angewiesen wäre."

Erfolgreicher Jahresabschluß 1973
Spar- und Kreditbank Meckesheim steigerte Umsatz und Bilanzsumme

Trotz der allgemein schwierigen Lage auf
dem Geld- und Kreditmarkt kann die Spar-
und Kreditbank Meckesheim mit ihren 6
Zweigstellen in Bammental, Lobenfeld,
Mönchzell, Spechbach, Wiesenbach, Zuzen-
hausen wieder einen erfolgreichen Jahresab-
schluß für 1973 vorlegen. Der Umsatz stei-
gerte sich um 19,7°/o auf 511,6 Millionen DM.
Die Bilanzsumme stieg im gleichen Zeitab-
schnitt um 12,7 °/o auf 38,0 Millionen DM.
Trotz der Verlagerung zu den befristeten
Einlagen (Erhöhung um 420 °/o!) ist bei den
Spareinlagen noch ein Zuwachs von 8  <l !o  er-
zielt worden. Insgesamt betrugen die Spar-
einlagen 26,7 Millionen DM, die Gesamtein-
lagen 33,4 Millionen DM. Bei den Ausleihun-
gen war trotz der fast viermonatigen Kredit-
sperre eine Erhöhung um 16,2 °/o zu verzeich-
nen. Die Ausleihungen betragen nunmehr
28,0 Mill. DM.

Der Bank gehörten zum Jahresende 2455
Mitglieder an; am 31. 12. 1973 wurden mehr
als 10 000 Sparkonten unterhalten. Letzteren
wurden 1 410 000,-DM als Zinsen gutge-
schrieben. Bankdirektor Günter Kirsch
sprach von einem über Erwarten guten Ab-
schluß in allen Bereichen. Die Vertreterver-
sammiung der Bank soll am 4. Mai 1974 über
den Jahresabschluß im allgemeinen unter-
richtet werden.

Der Musikverein Meckesheim  feiert  am

16./17. März 1974 sein 70jähriges Jubiläum.
Dabei sind ein Festkonzert mit einem lei-
stungsstarken Verein sowie ein Treffen mit
den Nachbarvereinen vorgesehen. Um die
umfangreichen Vorbereitungen rechtzeitig
zu organisieren, hält der Musikverein am
kommenden Samstag, dem 2. März 1974
20 Uhr, im Brauereiausschank Mall (Saal)
eine außerordentliche Mitgliederversamm-
lung ab. Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten.  haz

„Sanierungsgebiet Dorf“
Das eigentliche kommunalpolitische

Thema der Sitzung war die Diskussion um
den Bebauungsplan „Sanierungsgebiet Dorf"
Bürgermeister Bollschweiler ging dabei
nochmals auf den Sinn und die Vorstellun-
gen einer derartigen langfristigen Planung
ein und setzte sich gleichzeitig mit einigen
Vorwürfen auseinander, die in diesem Zu-
sammenhang hier und da geäußert wurden.
Er nannte den Bebauungsplan „eine der ein-
greifendsten Planungen, die die Gemeinde je
vorgenommen hat“. Es müsse deshalb in
nächster Zeit von der Verwaltung und vom
Gemeinderat eine immense Aufklärungsar-
beit geleistet werden, um dem Bürger und
den betroffenen Anliegern Ziel und Zweck
des Projektes zu verdeutlichen.

Es müsse nochmals deutlich gesagt wer-
den, daß der Bebauungsplan eine Rahmen-
planung darstelle, von der der gegenwärtige
Bestand nicht unmittelbar betroffen sei, son-
dern daß der Plan erst bei Neu- bzw Um-
bauten im betroffenen Gebiet zum Tragen
kommen werde. Ziel sei u. a. die Umstruktu-
rierung der Hauptstraße zu einer kombinier-
ten Wohn- und Geschäftsstraße, die Erhal-
tung eines historischen Kerns im Bereich der
beiden Kirchen und des Gasthauses „Zum
Ochsen" und die gleichzeitige bessere Er-
schließung des Neubaugebietes „Moselbrun-
nen" durch Ausbau einer weiteren Straßen-
verbindung.

Die in diesem Zusammenhang geäußerten
Vorwürfe, die Gemeinde unterstütze durch
die Planung des Straßenneubaus von der

katholischen Kirche zum „Moselbrunnen"
die Bodenspekulation und vernachlässige die
Interessen der Eigentümer, wies Bollschwei-
ler mit Entschiedenheit zurück; ebenso den
Vorwurf, der Bebauungsplan solle nun noch
schnell „durchgepeitscht“ werden. Die Pla-
nung sei, so Bollschweiler, seit nunmehr
sechs Jahren in der Diskussion und nun end-
gültig entscheidungsreif.

Gemeinderat Kraus (SPD) zeigte ebenfalls
kein Verständnis für derartige Vorwürfe an
Gemeinderat und Verwaltung; zwar habe
der Bürger das Recht, ja sogar die Pflicht zur
Kritik an den gewählten Mandatsträgern,
wer aber derart schwere Vorwürfe erhebe
und Gerüchte ausstreue, der sei aufgefor-
dert, den Beweis zu erbringen und seine
Vorwürfe zu belegen.

Der Plan sei außerdem kein beschlossenes
Gesetz, sondern stelle eine Diskussions-
grundlage dar, die selbst schon Variationen
anbiete und noch Anregungen aufnehmen
könne und solle. Eine verbesserte Zufahrt
zum Gebiet „Moselbrunnen" sei notwendig;
wer eine bessere Lösung als im Plan vorge-
sehen anzubieten habe, könne diese nennen.

Für seine Fraktion erklärte Kraus die Zu-
stimmung zum Bebauungsplan, da er zu-
kunftsgerichtet sei und zum anderen Ge-
meinnutz und Eigennutz in ausgewogener
Weise berücksichtige. Ähnlich äußerte sich
Gemeinderat Kraus für die „Freien Wähler".
- Von Resignation war die Stellungnahme
der CDU-Fraktion durch Gemeinderat Layer
gekennzeichnet. Die CDU sei zwar im grund-
sätzlichen für den Plan, tendiere aber ange-
sichts der drohenden Eingemeindung und
der doch relativ kurzen Zeit bis zum Ablauf
der Veränderungssperre (Mitte April) eher
zur Ablehnung. Der Plan sei - so Layer - zu
einschneidend, als daß er jetzt noch verab-
schiedet werden könnte.

Bei der weiteren Diskussion ging es haupt-
sächlich um die Frage, ob es angesichts der
gegenwärtigen Situation noch richtig sei,
den Plan zu verabschieden. Verwaltung und
SPD-Fraktion sowie die „Freien Wähler"
wollten - wie sie ausführten - die nahezu
letzte Chance des Einflusses auf die Ent-
wicklung der nächsten Jahrzehnte nutzen,
um die Weichen für die Zukunft noch als
eigenständiges Gremium stellen zu können
und dem Bürger eine „Ziegelhäuser Rahmen-
planung" zu sichern. Die CDU neigte eher zu
einem gänzlichen Verzicht in der gegenwär-
tigen Situation.

Angesichts dieser Sachlage entsprach das
Gremium dem Wunsche der CDU auf eine
nochmalige Vertagung auf die nächste Sit-
zung, bei der dann allerdings eine endgültige
Entscheidung gefällt werden soll.  hk

Kritik am Gesetzentwurf

Die Kritik des Gremiums am Gesetzesent-
wurf konzentrierte sich vor allem auf drei
Punkte; Auf die grundsätzliche Frage nach
Sinn und Zweck des Nachbarschaftsvefban-
des zum einen, die Frage nach der Kompe-
tenzvprlagerung zuungunsten der Gemein-
den zum anderen und zum dritten um verfas-
sungsrechtliche Bedenken.

Wie Gemeinderat Kraus (SPD) ausführte,
sei der Sinn derartiger Nachbarschaftsver-
bände nicht mehr einsehbar, da das Haupt-
problem, nämlich die Planung der Flächen-
nutzung, von der überwiegenden Zahl der
Gemeinden bereits selbständig gelöst wor-
den sei, und die anderen ihnen noch zuge-
wiesenen Problemkreise einen derart hohen
Verwaltungsaufwand in keiner Weise recht-
fertigten. Statt der bisher übersichtlichen
kommunalen Verwaltung sei hier eine wei-
tere für den Bürger kaum mehr einsehbare
Ebene vorgesehen, die noch dazu ein erheb-
liches Kompetenzgewirr mit sich brächte.

Nach den Worten von Gemeinderat Stad-
ler (SPD) werde es nach Inkrafttreten des
Gesetzes in seiner jetzigen Form einer klei-

neren Gemeinde kaum noch möglich sein,
über ihre eigenen Investitionen (Schule, Kin-
dergärten usw.) selbständig zu bestimmen. -
Verfassungsrechtliche Bedenken brachte vor
allem Gemeinderat Schäfer (CDU) zur Gel-
tung, da der Entwurf vorsieht, der Regierung
auf dem Verordnungswege etwa die Verla-
gerung von Kompetenzen von den Gemein-
den auf den Nachbarschaftsverband und die
Eingliederung von Gemeinden auch gegen
deren Willen zu ermöglichen. Schäfer hoffte
aber gleichzeitig, daß der Entwurf insoweit
geändert werde, daß er sich innerhalb der
verfassungsmäßig festgelegten Grenzen be-
wege.

Alles in allem waren die Stellungnahmen
von Resignation gekennzeichnet; Bürgermei-
ster Bollschweiler faßte dahingehend zusam-
men, daß offenbar der Stellungnahme die
gleiche Alibi-Funktion zukommen soll, wie
der letzten Bürgeranhörung; daß die Ge-
meinden und die Bürger zwar gefragt wür-
den, die eigentliche Entscheidung aber be-
reits gefallen sei.

Keine Kapitulation trotz deutlicher Resignation
Gemeindereform wiederum Hauptthema beim Gemeinderat in Ziegelhausen - Rahmenplan für Dorfsanierung diskutiert

Im Mittelpunkt der letzten Sitzung des
Ziegelhäuser Gemeinderates stand aber-
mals die nach der Entscheidung der CDU-
Landtagsfraktion sich nun als endgültig
abzeichnende Eingemeindung der Ge-
meinde nach Heidelberg. Diese Entschei-
dung stieB, wie zu erwarten, auf einhellige
Kritik und Ablehnung bei allen Fraktionen
und beeinflußte gleichzeitig die Stellung-
nahme zum Gesetzentwurf der Landesre-
gierung für den Nachbarschaftsverband
sowie die Aussprache über den Bebau-
ungsplan „Sanierungsgebiet Dorf" und die
beabsichtigte Umgestaltung des Ebertplat-
zes Im Zuge des Baus der Umgehungs-
straße am Neckar

Zur Frage der Zielplanung erläuterte Bür-
germeister Bollschweiler den Beschluß der
nichtöffentlichen Sitzung vom 21. 2., im jetzi-
gen Stadium in Gespräche mit Heidelberg
einzutreten, um wie von OB Zundel bereits
angedeutet, die Stadt zu einer Verzichtser-
klärung in bezug auf Ziegelhausen zu bewe-
gen.

Die Kritik am Beschluß der CDU-Landtags-
fraktion ging übereinstimmend dahin, daß
diese Entscheidung (Eingemeindung Ziegel-
hausens bei Erhaltung der Selbständigkeit
Dossenheims) den Regierungsplänen nun-
mehr jede sachliche Grundlage entzogen
habe, und es offenbar nur noch darum gehe,
wie die Regierung ihr reformerisches Ge-
sicht wahren könne. Zu diesem alleinigen
Zweck solle Ziegelhausen „geopfert" wer-
den. Bollschweiler betonte nochmals, daß die
Absicht, zu Gespräche mit Heidelberg zu
führen, nicht einer Kapitulation gleichzuset-
zen sei, sondern daß es vielmehr darum ge-

he, die letzte, wenn auch noch so kleine
Möglichkeit, zu nutzen.

Unter diesem Aspekt wollte der Bürger-
meister auch die Stellungnahme zum Ent-
wurf des Nachbarschaftsverbandsgesetzes
verstanden wissen. Er verwies auf die
makabre Situation, daß eine Gemeinde, die
„bereits zum Tode verurteilt sei" und daher
für einen Nachbarschaftsverband ohnehin
nicht mehr in Frage komme, dennoch zu
einer Stellungnahme aufgefordert werde.

Pop-Festival in Eppelheim

Einen Querschnitt durch die gegenwärtige
Pop-Szene wollen am Sonntag, 3. Mürz, acht
Rock-Gruppen in der Eppelheimer Rliein-Nek-
kar-Halle bieten. Das „Rock-Festival“ beginnt
um  1 3.30 Uhr und wird  bis etwa 24 Uhr dau-
ern. Mit von der Rock-Partie sind „Nazareth“,
„UFO“, „Vinegar Joe“, die „Edgar Brough-
ton Band“, „Lang Tall Brnie & the Shakers“,
„Greenslade" und  „Scorions"  Die Namen der
beteiligten Gruppen dürften den Rockfans be-
reits ein Begriff sein. Unser Foto zeigt den

Drummer der Hard-Rock-Truppe „UFO“


